
Christine Groß

Olympia-Quiz

1. 

Was bedeutet das Zitat
„Citius – altius – fortius“?

2.

Wer durfte in der Antike an
Olympischen Spielen 
teilnehmen?

3.

Warum kann in „Asterix
Olympius“ ein Gallier an
den Olympischen  Spielen
teilnehmen?

4.

Wann fanden die ersten
Olympischen Spiele statt?

5.

Von wem wurden die 
Olympischen Spiele 
begründet?

6.

Wie lange fanden in der
Antike  Olympische Spiele
statt?

7.

Wo fanden die antiken
Olympischen Spiele statt?

8.

Worin unterschieden sich
die Olympischen Spiele der
Antike von denen der 
Neuzeit?

9.

Wann und wo fanden die
ersten Olympischen Spiele
der Neuzeit statt?

10.

Wann und wo finden die
nächsten Olympischen 
Spiele statt?

11.

Wie lange dauerten die
Olympischen Spiele in der
Antike?

12.

Welche Sportarten gab es bei
den antiken Olympischen
Spielen?
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3. 

Die Gallier waren Römer.
Denn ganz Gallien – bis auf
ein gewisses Dorf – war zu
dieser Zeit von den Römern
unter Führung Caesars
erobert worden  
(58–51 v. Chr.). 

2.

Nur Athleten der griechisch-
sprechenden Welt, d. h. aus
Griechenland, Unteritalien
und Sizilien = „Magna 
Graecia“
→ Griechen, später 

allerdings auch Römer. 

1.

Das ist das olympische 
Motto: Die Athleten wollen
schneller laufen, höher 
werfen/springen und stärker
sein als die anderen.

6.

1000 Jahre lang vom 
8. Jh. v. Chr. bis zum 
4. Jahrhundert n. Chr.

5.

Der Sage nach wurden 
die Olympischen Spiele 
entweder von Hercules,
Pelops oder Oxylos 
begründet.

4.

Die Olympischen Spiele 
sind erstmals für das Jahr
776 v. Chr. datiert.

9.

Die ersten Olympischen
Spiele der Neuzeit fanden
1896 in Athen statt.

8.

Antike: geringere Zahl von
Sportarten – alle Athleten
nackt – keine Frauen als
Teilnehmer und Zuschauer –
Eintritt kostenlos – nur der
Sieger wurde geehrt – Ein-
richtungen für Sportler und
Zuschauer nur provisorisch,

aber: Tempel.

7.

In der Antike fanden die
Olympischen Spiele immer
in Olympia  statt, außer 
80 v. Chr.: Verlegung nach
Rom durch Sulla.

12.

Diskuswerfen, Weitsprung,
Speerwurf, Ringen, Laufen
(200 m, 400 m, 4800 m),
Boxen (Pferderennen im
Rahmenprogramm).

11.

In der Antike dauerten die
Olympischen Spiele einen
Monat (d. h. Training + 5
Tage Wettkämpfe).

10.

Die nächsten Olympischen
Spiele finden 2004 in Athen
statt.
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13. 

Was versteht man unter dem
„Pentathlon?“

14.

Welche Disziplinen gibt es
im modernen Fünfkampf?

15.

Worin zeigt sich der religiöse
Charakter der antiken 
Olympischen Spiele?

16.

Zu Ehren welchen Gottes
wurden die antiken 
Olympischen Spiele 
durchgeführt?

17.

Welche Gebäude gab es im
antiken Olympia?

18.

Welches berühmte 
Kunstwerk befand sich in
Olympia?

19.

Wo wurde der olympische
Eid gesprochen?

20.

Welche Ehren wurden einem
Olympiasieger in der Antike
zuteil?

21.

Wo und wie wurde das 
olympische Feuer 
entzündet?
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15. 

Tempel – Gottesdienste am
Anfang und während der
Spiele – Anwesenheit von
Priestern – Olympischer Eid
vor der Zeus-Statue.

14.

Reiten, Schwimmen, Laufen,
Pistolenschießen, Fechten.

13.

Das ist der antike
Fünfkampf, bestehend aus
den Disziplinen Diskus-
werfen, Weitsprung, Speer-
wurf, Ringen, 200 m-Lauf.

18.

Die Zeus-Statue des Phidias
im Zeus-Tempel (aus Gold
und Elfenbein), eines der
sieben Weltwunder der 
Antike.

17.

Gymnasion (Sportplatz) –
Palästra (Ringerschule) –
Stadion (Laufbahn) – Hippo-
drom (Pferderennen = Zirkus
bei den Römern) – Buleute-
rion (Sitz des Olympischen
Senats) – Prytáneion (eine
Art Rathaus) – Tempel 
(z.B. des Zeus und der Hera).

16.

Die Olympischen Spiele
wurden zu Ehren des Gottes
Zeus abgehalten. 

20.

Ein Olympia-Sieger erhielt
in der Antike u.a. einen
Ölbaumzweig, einen 
triumphalen Empfang zu
Hause, Geschenke sowie
eine Pension.

21.

Das olympische Feuer wurde
im heiligen Hain von 
Olympia mit einem 
Brennglas entzündet.

19.

Der Eid wurde vor der Zeus-
Statue gesprochen.
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